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Brandenburg.
Berlin. Ist Arbeiter Krüger

Jl Angermiinde wurde wegen Mor

ine iuni an oen maui ioifw, ven
er auf der Chaussee zwischen Werneu
chcn und Strauiberg Nachti überfallen
hatte, von dem Schwurgericht de

Landaerickti 2 um Tobt v,rurtbeilt.

resew vno die Grafchat! Iloer ,n
den Besitz des Trägers der Krone Preu
fzens übergingen. We t Grafschaft
Moers beabsichtigt auch die Stadt Kre-sel- b

aui diesem Anlasse ine gröbere
Feier zu veranstalten. Man rechnet

darauf, das; dies Festlich-ke- it

durch die 'Anwesenit de Kaiser
ausgezeichnet werden möge. Die Stadt
wird dem Kaiser die Bitt unterbreiten,
bei dieser Gelegenheit Krefcld besuchen

zu wollen.

Oberhausen. Hinter dem alten
Walzwerk wurde die Leiit-- e einer Frau-enspers-

ant der Emfcher gezogen.
Die Todte wur erkannt als die 19- -

ren. Ali der ffund m ?er Umgezenv
bekannt wurde, eilte alt und jung mit
Schaufeln und Hacken binaus. um die

vergrabenen Schake zu heben, aber die

Kriegskassa. die nach einer Sage auch
in dieser Gegend vergraben sein soll,
konnte Niemand finden.

L a n d a u. Aus Kößlarn (Rot
thal) wird gemeldet: Bei der Spreng-un- g

eines SteinfelfenS verunglückt.'?,
die beide Söhne des Taglöhneri
Schönhofer dadurch, daß sich der

Sprengschuß vorzeitig entlud. Die
beiden Verunglückten wurden so arg
verletzt, daß der eine bereits seinen

erlegen ist und an dem
des anderen gezweifelt.

Neuburg a. D. Dieser Tage
schoß ein Soldat der 9. Comp. des 15.

I. - R. im Rayon mit seinem Dienst
gewehr mit scharfen Patronen.' Einen
ihm zu Gesicht gekommenen Soldate
der 11. Compagnie streckte er sofort nie-de- r.

um sich dann selbst in seinem

M m . . i i . t n.i.r.
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Ahle. Ein Opfer des Sturme
ist hier der Maurer Kleinem:-de- r.

An dem Neubau, an welchem er
arbeitete .wurde das ganze Dach mit
dn Sparren vom Sturme herunterge-risse- n.

Während die anderen Arbeiter
meist mit dem Schrecken oder geringfü-yige- n

Wunden davonkamen, gerieth
Kleineweber zwischen zwei zusammen
fallende Sparren und wurde erschla

gen.

I s e r l o h n. Herr Pfarrer Schul-t- e

zu Hemer. der sich durch den Erwei
terungsbau der Pfarrkirche und die

deö St. Jofephshaufes über
aus verdient gemacht hat, beabs'cktizt
nun auch ein Krankenhaus zu bauen
Das Baukopital ist vorhanden und die
Pläne liegen bereits der Königlichen
Regierung zur Genehmigung vor An
der Genehmigung ist kaum zu zweifeln,
da das hiesige durch eoang. Schwestern
geleitete Amtskrankenhaus den Anfor-derungk- n

räumlich nicht mehr genügt.

Sachsen

C h e m n i tz. In einer auf freiem
Felde stehenden Schmiede fand, wie
dem Chemrritzer Tageblatt" aus Auer-bac- h

im Voigtlande gemeldet wird, eine

Explosion statt, welche die Schmiede,
auseinandersprengte. Durch herum-fliegen-

Sprengstücke wurden zwei
Männer getödtet und ein dritter so

O C I 1 I II. itl JlUMJtlLJtl
berichtet: In Glenkow bei Werder er

schlug dieser Ta' der Arbeiter ÖusKio
Reichstein einen anderen Arbeiter siio
versuchte, um die Zhat zu verwischen,
die Leiche in den Tee zu werfen. Ter

er wurde verhaftet.

Provinj Hannover.
N i e n b u r g. Hausschlachter
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Billige Ratcn nach

Colorado.
Am 21. Juni. 7,8, 9. 10. und 18.

Juli und 2. Aug . Ticket von Punkten
w.stlich vom issourifluß und östlich

von Colby County, Kar,., nach Den
ver. Eolorado Spring, Manilsu,
Pueblo, Solt Lake Ciiy und Ogden,
und zurück werden verkauft über die

sirftMMM

zu

einem Fahrpreis, plus $2
für die Hin und Herfahrt. Gültig

bis 31. Oktober 190.
Beste Linie nach Denver: einzige di

rek e vinie nach Colorado Springs und
Maniiou, Benutzet diese billigen Raten
und erweilet während den Ferien in
ckolorado Schlafwagen können jetzt
schon sür irgend eine Excurston rekervirt
werden.

Schreibet wegen nöherrn Einzelheiten
und das schöne Buch .Colorado the
Magnisicent" graii.
E Thcmpfon. GPL

Topeka, Kan

John Sebastian,
G. P.A. Chicago.

MW
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Tägliche TomijZwagen
Zwischen

Punkte in Nebraska
und

viad. ualifor. & Oregon
sind angehängt an den

PACIFIC EXPREFS
nach

Maß und Kalisornia
und an den

Oregon u. Portland
Tpeewl

nach

Oregon und Puget Sound.
Wegen Tabellen, illustrirte Bücher,

Pamphlete, Beschreibungen, wende man
sich n . E. B. Sloston. Agent.

,Sure Thing und Tomtnio
zwei populäre 10c Cigarren, sowie ,Er
a Fina' und .Stendard. ,m.i
schmackvslle 5c Cigarren erden fabriztrt
von

i3. I, Wohlenberg,
128 südl. 11. Straße.

ZSSokesake iZn5 Htetaik.

Wus ift

JOurifina?
SS ist eine Salbe, bestebend aus den

rcinsien, antiseptischen Medicinal Trugnen,
besitzend den gtsunden. duftigen Wem von

inein Nortb Caroliiia Fichten-Zbce- r.

Purisinll gar;Brenne,
,irät,e,

-c- hnitte.
wunde

OieMimul,,?, Beulen, I.Heilt sek'k Bisse. Schorf, Aus
faltcn der Haare : Jucken
und Äuobrüchc der Haut
und Ztopflinnt.

fit Rii babtn In jcdn Sluothttt oder per Post (ilt
25 0"ct5 von ttr

Hickman Hanufacturing Co.,
7 I Cortlandt Str., Nsw Vork.

(l!c! jariicrftaltft, wenn fein yiincbniflcticnlKl
"ti'fultnt fftrft.

jährige Hendrik Rochen, die zuletzt als '

Büffelsräulein in &Jn bedienstet war
und dort seit 17 Taen rermiszt wur-d- e.

Es wurde fernr festgestellt, daß '

der Tod durch gewaltiame Einwirkung
herbeigeführt worden ist und zwar
durch Schläge und durch Würgen. Als
muthmafjlicher Thäter ist in junger
Mann aus Bottrop verhaftet worden,
mit dem das Mädchen ein Verhältnis;
gehabt hatte, das nicht ohne Folgen

war. Um Weiterungen aus dem

Wege zu gehen, soll der Verhaftete die

Unglückliche aus dem Wege geräumt
haben.

C o b l t n z. Justizrath Grass, eis-rig- es

Vorstandsmitglied der national-liberale- n

Partei, ist im Alter von 31
Jahren gestorben.

Niederwalluf. Der frühere
Verwalter Rheinberger. der bekanntlich
im Mai seinen 100. Geburtstag gefei- -

rt hat. ist gestorben. Er hinterläßt
nicht weniger als 27 Urenkel.

Elberfeld. Einen entsetzlichen
Tod fand hier bei Benutzung des Fahr-stuh-

im neuen Rathhause der etwa
55 Jahre alte Tagelöhner Robert
Weinreis. Er gerieth mit dem Kopfe in
das im Keller befindlich Maschinenge-trieb- e,

das ihm den Schädel zermalmte.
Nur mit vieler Mühe gelang es. di
Leiche aus dem Zahnradgetriebe zu
entfernen. Der Verunglückte ist Va-te- r

von sechs Kindern.

Provinz Sachsen.

Halle. Weichensteller'Ebert wurde
auf dem GUterbahnhof von einer Ran- -

Virmaschine überfahren und getödtet.
' Ziegenrück. In dem großen Mo-xa- er

Teiche ertränkte sich der 20jährige
Maurer Preuß aus Pruschen. Derselbe
war von einem Kollegen derart auf den

Kopf geschlagen worden, daß Preuß
glaubte, nicht wieder ordentlich arbei-te- n

zu können; deshalb hatte er
sich das Leben zu nehmen.

V ö l p k e. Unter einen Eisenbahn-zu- g

gerieth der 24 Jahre alle Bremser
Adolf Wike aus Ummendorf; derselbe
war nach kurzer Zeit eine Leiche.

Provinz Schlesien.

B r e s l a u. Die Besitzer der gro-ße- n

schlesischen Leinenfabriken in
und Langenbielau haben eine

Kiste von drei Centnern schwer, enthal-ten- d

feine Leinenwäsche, nach Holland
abgesandt, welche dem Präsidenten
Krüger bei seiner Ankunft im Haag als
Geschenk überreicht werden soll. Ei-

nes gräßlichen Todes starb ein Berg-man- n

auf der Hohenzollerngrube"
bei Kars. Er hatte sich vor längerer
Zeit, als er mit einem mächtigen Raus-

che einfuhr, aus Furcht vor dem Stei-ge- r

in einen alten Gang gelegt, um sei-n- en

Rausch auszuschlafen. Während
dem aber wurde der Gang zugemauert.
Vorgestern würd der Gang wieder

und man fand nun den schon

fast verwesten Leichnam des Einge-mauerte- n.

Provinz Nlestfalen.

Bochum. Ein entsetzliches Verbre- -

chen soll Hierselbst verübt worden sein.
Kurzlich wurde die in dem Hause Dup-pelstra-

4 wohnende Frau Brügen-jllrge- n

be graben. Kaum hatte sich das
Grab über der 54 Jahre alten Frau,
die sich mühsam durch den Betrieb eines
kleinen Kolonial - Waarengeschäftes
ernährt hatte. a''r(tn, als ihr

Sohn verhaftet wurde unter
dem Verdachte, an feiner leiblichen
Mutter einen Giftmord verübt zu ha-kx- n.

Der Sohn war ein liderlicher.
arbeitsscheuer Patron, der auf die rohe-si- e

Weise Geld von seiner armen Mut-te- r

rpreßte. Als ihm vor einiger Zeit
das verlangte Geld verweigert wurde,
mißhandelte er seine an Tuberkulose
leidende Mutter und schlug zum

noch die Fenster ein. Der
Sohn soll seiner Mutter

das Gift in den Kaffee geschüttet ha-be- n,

nach dessen Genuß die Frau gleich

gestorben sein soll.

E p e. Ein schrecklicher Unglücksfall
ereignete sich hier. Der Wirth Ber-nar- d

Richters war bei der Schäperschen
Mühle mit dem Aufladen eines Fuders
Stroh beschäftigt und legte sich auf den

Langbaum, als dieser mit einem Seile
angezogen wurde. Das Seil riß ent-zw- ei

und der Langbaum schlug dem R.
so vor die Stirn, daß er vom Wagen
stürzte und das Genick brach. Der
Langbaum hatte auch die Stirn gänz
lich zertrümmert.

O e l d e. Dieser Taae würd auf der
1 nt(r..j. rv.n.. i..v. rsouiiiicuc uiivc - lyciM im vt'
Oelde die von einem Eisenbahnzuge
zerstückelte Leiche eines Menschen

Wie laut Gl." aus einem bei
der Leiche vorgefundenen Briefe

ist der Getödtete der bei de,n
Unternehmer Döhmann beschäftigt

Arbeiter Tippe.
G ll t e r s l o h. In der Stadtver-ordnete- n

Sitzung wurde kürzlich
den Zuschuß der Stadt zum

Weiterbau der Tutoburgerwald-Ei-senbah- n

von Gütersloh über Verl und
Kaunitz nach Hövelhof zum Anschlüsse
an die Bahn Paderborn - Brackweoe
von 300.000 Mark auf 400,000 Mark
zu erhöhen. Die Auszahlung dieser
Summe ist jedoch an Bedingung

daß seitens deS Kreises
200.000 Mark und vom Am

Gütersloh 100.000 Mark gezeichnet
werden, auch sollen die Tarife der
Staatsbahn und die 4. Wagenklasse

tllllM! SU1UUIIIIC 1(1 UIlftlC Öli
gen am Halse bei.

r d st e m m e n. Zimmermei- -

Rohde erschog sich mit seinem
ehr wegen finanzieller

erigkeiten.

i n a b x ii d. Aus Unvorsichtig'
,atte der Primaner Dinklage au

se.lne eigene Mutter erschos,en.
askammer verurtheilte den tln- -

n zu 14 Tagen Gefängnis,.

Andreakberg. Auf dem
f Schwarzfeld kam die Boten- -

Ernst von hier unter einen Eisen- -

nzug und fand den Tod.

Jrorinj l)essenNassau.
d o. Beim Spielen mit einem

bekam der 15 ?labre alle
nnslehrling Hartmann einen
n die Stirne und starb nacd

Zeit.
d b e i m. fteuer rsto'rte die

Kinenfabrik von Vbilivvi Kalk- -

ner. Der Schaden wird aus med
khunderttausend Mark aeschäkt. i,t

bch durch Versicherung gedeckt. Ueber
Arveiter Und brodlos. Die

Staatsanwaltschaft hat einen Haftbe- -

seyl erla sen aeaen den Metal arbeit
Roth, der bezichtigt wird, die Fabrik in
Brand gesteckt ,u baben. Rotb soll nack

nderthalbtägiger Arbeit in der Fabrik
Infolge von Ä)lssenrenzen mit einem

Jörge töten entlassen worden sein und
beim Abgang aeäukert baben. er werde

ich rächen.

B e b r a. Auf der Strecke Bebra.
?önebach wurde in der Näbe ,des Dor.
cn :niJiittiJtiiiirn npr mn nnmsi ttpt i tptti

, ,im i nrrnin nnn iinim uii
fahren und vollständig zermalmt.

Provinz poscn.

O st r o w o. Ein entsetzliches Vor
kommniß wird uns aus Sokolniki bei
Ostrowo gemeldet. Dort spielten et--

vierzig Knaben Krieg," und zwar
bildete die eine Partei die Chinesen,-k-

it

andere die .Russen." Letztere sieg-te- n

und nahmen einen Chinesen" ge
sangen, der von einem sofort zusam- -

atiigvtvv.iiiii iiiiiiysijciiujl flUUI
tade durch den Strang verurtheilt

Vde. ctu diesem Behufe wurde dem
unquenten ein Strick um den Hals
Ölungen und er selbst nach einem
imc aevracot und binaufaenoaen.
!der unalücklicke Knabe nack weni
Minuten die Zunge herausstreckte
sttn orper heftig zu zucken an- -.

glaubten die übriaen Krieaer."
leibe Svott mit ihnen, dock mukten
vald zu ihrem Entsetzen wahrneh- -

van der trangulirte Gefangene
lLeiche war.

Provinz Ulestxreußen.

a n z i g. Eine kaum glaubliche
?tt, durch welche zwei Menschenle-ä- h

vernichtet wurden, wurde in
ladt von einigen jungen Burschen
bt. Fünf in der dortigen Cement-i- k

beschäftigte Mädchen, unter de- -
sich auch die 16- - bezw. 19jährigen
Witter Eilwart aus Worle befan- -

hatten nach Feierabend ihre Ar- -
stätte verlassen und waren auf dem
hau ewege begriffen. Dabei muk- -

sie einen mit einem Geländer ver- -
enen Holzsteg überschreiten, der über
dort sehr diese Bohlschau führt. A'.S
den Steg betreten hatten, gesellten
zwei junge Burschen zu ihnen,

in der Cementfabrik in
beit stehen. In der Mitte des Sie- -

es angekommen, brachten die über- -

nüthigen Burschen den Steg in heftig
chwankende Bewegungen, weshalb die

ängstigten Madchen am Geländer
chutz suchten. Dieses brach unter der

ftjftwcre der Körper plötzlich zusam- -

und sämmtliche Madchen stürzten
,.e eisige Fluth. Anstatt nun cn
Rettungswerk zu gehen, liefen die
?n Unhalde eiligst davon, die durch

Schuld Verunglückten ihrem
icksaie uverla end. Auf die Hil

ufe der Aermsten eilten mehrere Pas.
ten yervek. Venen es unter den

gelang, drei der
chen vom sichern Tode des Ertrin-z- u

erretten, während die Gefchwi
Martha und Marie Ellwart be- -
in die Tiefe versunken und ertrun-- ;
,aren. Erst nach mehreren Stun-innte- n

die Leichen der unglückli-?pfe- r
eines nichtswürdigen es

mittels langer Haken au?
Wasser gezogen werden.

t , Rheinprovinz.

i f t n. Das Dunkel in der Mord-- a

an der Kettwiqerstraße ist nun-d- r

gelichtet. Der Mörder ist als der

brhete Bergmann Ernst Pahlke,

)onebeckstrafze 14 hier wohnhaft.
grillt worden. Pahlke hat bereits
meijährige Zuchthausstrafe hinter

Dd- - Umstand, daß er allerlei
beswettzeu'" sich trug und auch
Ladenkasse bereits erbrochen hatte,

satigen die schon sofort ausgespro- -

! e Vermuthung, daß es sich um einen
uilivm yunu.

selb. 5l? ffevruar 1902
Jahre verslö in, seit durch
vie fetaM , Herrlichkeit

Zimmer zu entleiben. Man fand noch
viele scharfe Patronen in seinem Besitze.
Der Unglückliche mußte wohl im
Wahnsinn gehandelt haben.

Baden.
U l m. Dieser Tage ereignete sich

hier ein schwerer Unglücksfall. Herr
Adlerwirth Ludwig Baumgartner
stürzte aus einem Fenster des zweiten
Stockes auf die Straße und verletzte
sich so schwer, daß er Nachmittags 5
Uhr verschied. Allgemeine Theilnah
me wird der schwer betroffenen Familie
entgegengebracht.

S t. Georgen. Neulich erschoß
sich mittelst 'Revolver der 20 Jahre alte
ledige Mechaniker Karl Herrmann in
der Nähe des elterlichen Haufes. Den
Grund zu dieser That sucht man in
Liebeskummer.

Singen. Unlängst wurde der öl-te-

Einwohner unserer Gemeinde zu
Grabe getragen. Es war dies der Pri-vati- er

Peter Weber, welcher das hohe
Alter von 96 Jahren erreichte.

Heidelberg. Kürzlich wurde'
die seit zwei Tagen vermißte etwa 35
Jahre alte Ehefrau des Handelsman-ne- s

Heckmann aus Eiterbach im Walde
dort mit Stich- - und Schußwunden

aufgefunden. Der llbelbeleu-munde- te

Schwager der Ermordeten,
Taglöhner Heckmann, wurde als der

That dringend verdächtig verhaftet.

O f f e n b a ch. Dieser Tage hat sich

während einer Festlichkeit des Radfah-rerverei- ns

Union" in dem Saale der

Saalbaugesellschaft ein Schreiner auS
der Möbelfabrik von Geittner-Heinin-g- er

in Frankfurt - Sachsenhausen
Das Motiv zur That ist
Der Mann wurde lebensge-

fährlich verletzt ins Krankenhaus
Er hatte kurz vorher einen

Brief an Karl Kühn in Fechenheim bei

dem Gastwirth abgegeben.

Oesterreich.

B r ü x. Im Pluto - Schacht" bei

Wiesa nächst Oberleutensdorf fand eine

Ekplosion schlagender Wetter statt. Bei
der Explosion erlitten die Ingenieure
Schöne und Fischer schwere Brand-wunde- n

und zwanzig im Schachte

Bergleute Verletzungen.
Nach einer späteren Meldung erfolgten
in der Pluto - Grube zwei Explosionen
schlagender Wetter, wobei dreizehn

Personen, darunter vier Betriebsbeam-- t
te und neun Häuer, getödtet. neun
schwer und zehn leicht verletzt wurden.
Die Verunglückten sind geborgen.

wird an der Absperrung des

Explosionsgebietes gearbeitet.

Wien. Vor einigen Tagen starb
hier der ehemalige Reichsraths - Abge-ordne- te

Joseph Lippmann Ritter von

Lissingen in seinem Palais in der

Karlsgasse No. 13. Ritter v. Lipp-man- n

wurde am 19. März 1827 zu

Prag geboren. Im Jahre 1857 grün-bet- e

er in dieser Stadt die Bankfirma
.Lippmann Söhne", die sich bald gro-ße- n

Ansehens in der Geschäftswelt er
freute und später in die Böhmische
Unionbank überging. Im Jahre 1859
wurde der Verstorbene Mitglied der

Prager Handelskammer, die ihn 1865
und 1867 in den böhmischen Landtag
wählte. Im Jahre 1867 wurde cr
überdies in den Reichsrath entsendet
und gehörte hier zu den hervorragend-ste- n

Mitgliedern der Verfassungspar-tei- .
Nach Schluß der ersten Reichs-rath- s

- Session zog sich Ritter v. Lipp-man- n

in das Privatleben zurück und
widmete feine Muße ausschließlich sei-n-

künftlischen Zieigungen.

Innsbruck. Die Leiche des neu-lic- h

in Rovereto Hingerichteten Mörders
Florian Großrubatscher, der den
Raubmord an seinen Verwandten, dem

Gymnasialdirettor Alton und dessen
Nichte, verübt hat, ist dieser Tage im
pathologischen Institut hier eingetrof-fen- .

Die Gerichtskommission theilte
ihm mit, daß in einigen Tagen die

an ihm vollzogen werde.

Tags vorher erschien als geistlicher Bei-stan- d

der Franziskaner P. Dionysio,
welcher derart auf Großrubatfcher

daß dieser u. A. eingestand, auch
den Raubmord im Innsbruck Vor-ort- e

Hötting an einer gewissen Span
verübt zu haben, ein Geständniß, das
er nachher vor seinem Vertheidiger Dr.
Brugnara wiederholte. Großrubät-sche- r

erklärte auch, daß er den Vollzug
der Todesstrafe als inen Schutz vor
weiteren Unthaten betrachte; er ver-spü- re

in sich einen inneren Drang,
Menschen umzubringen. Als früh um
5 Uhr P. Dionysio. der den Verurtheil-te- n

bis zu seinem Ende nicht mehr ver-lie-

die Messe las. versah Großrubät-sche- r

hiebei den Ministrantendienst.
Beim letzten Gange benahm er sich

sehr gefaßt und auf die Frage des
der Gerichtskommission, ob er

noch etwas wünsche, erwiderte er: Ja.
Ich bitte Euch, meine Herren, um Ver-zeihu-

und danke Euch für Alles.
Nochmals bitte ich die ganze menschliche
Gesellschaft um Verzeihung für die

Schandthaten, die ich verübte, und ich

bokke. dak Gott mir verike und das

Spezielle Brauds"
Wirthe vom Jnneru

find ergevenst etnaelaoen,

Zlördl. I. Straße,
Opfer meines Lebens als Sühne für
meine Verbrechen anrechnen werde. O
meine arme Mutter!" Gleich nach der

Hinrichtung wurde ein Landesschützen-Offizie- r

ohnmächtig; er mußte von 4
Herren vom Platze getragen werden.

Wien. Dieser Tage stürzte sich

eine alte Frau 'aus einem Gangfenster
des dritten Stockwerkes des Hauses 4,
Starhemberggafse Nr. 28, in das sie
unmittelbar vorher gekommen war, in
den Hofraum und blieb mit schiveren
inneren Verletzungen liegen. Die

brachte sie in das Wie-den- er

Krankenhaus. Sie ist 'die

verwittwete Pfrllndnerin Her-mi-

Blau. Noth hat die alte Frau,
die zuletzt unterstandslos war, zu dem

verzweifelten Schritt getrieben. Sie
hatte vorher an die Gattin eines Arz-te- s,

von der sie häufig unterstützt wur-d- e,

einen Brief gerichtet, in welchem sie

mittheilte, daß sie in den Tod gehen
werde und ihren Dank für die ihr er

wiesenen Wohlthaten aussprach. Am

Schlüsse des Briefes bat sie. ihr das
Bild ihres Schutzengels, der Arztens-gatti- n,

mit in das Grab zu geben.
In den Anlagen beim Hauptzollamte
erschoß sich kürzlich ein junger Mann;
er dürfte nach einigen bei ihm vorge-funden-

Visitenkarten der Modelleur
Rudolph Sandig gewesen sein.

B u d a p e st. Nach einer aus
vorliegenden Meldung ist die

dortige Hanfröste und Seilfabrik abge- -

! brannt. Dieselbe ist Eigenthum einer
Actien - Gesellschaft, welche m,t einem

Kapital von 700.000 K. gegründet
wurde. Die großen Vorräthe an Roh-Materi- al

und Fabrikaten sind tot!
verbrannt, und der Schaden ist sehr

namhaft. Auch die Maschinen- - und
Wohnhäuser wurden arg mitgenom-me- n.

Die Fabrik beschäftigte vierhun
dert Arbeiter.

Luxemburg

N o in m e r n. Ein schreckliches Ver
brechen geschah dieser Tage hier im

Säuferwahnsinn. Als der alleinwoh
nende Peter Houdremont, Taglöhner,
sich nicht sehen ließ und dessen Woh-nun- g

verschlossen blieb, drangen Nach-bar- n.

nichts Gutes ahnend, in die Woh-nun- g

desselben und fanden ihn entseelt
in einer Blutlache liegen. Derselbe
hatte sich zuerst mit dem Rasirmesser
eine klaffende Wunde am Halse beige-brac- ht

und dann mit einem neben ihm
liegenden Taschenmesser einen Stich in
die Brustgegend versetzt. H. ist verhei-rath- et

und Vater von 8 Kindern. Durch
feine Trunksucht und sein tyrannisches
Wesen mußten Weib und Kinder sich

von ihm trennen und in der Minettge-gcn- d

ihren Unterhalt verdienen.

Schweiz.

Zürich. Letzter Tage starb in
Stammheim Küfer Johannes Frei im
Alter von 93 Jahren und 10 Monaten,
ein Mann, der in seinem Leben nie
krank war und auch bis in seine letzten

Tage eigentlich nur unbedeutende

hatte.

In Männedorf wurde das 6jjähriqe
einzige Söhnchen des Jean Hottinger
von einer Müllerfuhre überfahren und
war sofort todt.

U r i. In einem Steinbruch bei See-do- rf

entzündete sich ein Sack Pulver.
Durch die Explosion wurde ein Arbei-te- r

getödtet, ein zweiter schwer verletzt.

L u z e r n. Neulich Nachts wurde
der Fuhrmann Studer in Kriens auf
offener Straße von einem gewissen
Portmann niedergestochen. Der Thäter

'n-- v'ssift r schwerverletzte
Studer wurde in's Spital überführt.

Dame k

Dr c Du ch französischer
Rtßulatr für Da von Pari.
Drei Packet knrirea den dar näckigfte ffall
von monatlichen Unregelmäßigkeiten, oder
gänzliche usble'bung, wa auch die Ursache
gewesen sein mag, oder freie Medizin bii
tunrk. t'i da Packet oder S filr 5 Jr
gkdivo hingesandt nach Empfang drk el
deS. The idd Dru tto, Elgin I.Per Po't im G'oh und lei,ihandel ii
Riggs' Avotbeke. Lincoln, Nei H. Ba
ker. Sioux City. Ja .auch eine villstän",ge
Auswahl in Gummimaaren. Schreibet.

P! Oele. Bitriien uno Spiegel siidet
das deutsche Publikum in reichster AuS
wähl bei der M stern GlaZS & Pa'nt
Eck, 14. und M. Straße). Hie? wird
Deutsch gesprochen.

schwer verletzt, daß an seinem Aufkom
men gezweifelt wird.

W t r d a u. In Hertel's Eisengie
ßerei war der Handarbeiter Heinrich
Hegner aus Rothenacker damit beschäf

tigt, an einer Schleifmaschine Guß zu
schleifen, als ihn plötzlich ein nach ihm
zu gefallener schwerer Gegenstand nie
verdrückte und zwar so, daß er mit der
linken Schulter oberhalb der Handauf-läg- e

an die rotirende Schmirgelscheibe
zu liegen kam. Obwohl die Maschine
sofort vom Nebenarbeit ausgelegt
wurde, erlitt der Bedauernswerthe eine
erhebliche Muskelzerreißung der linken
Schulter. Er wurde sofort in das
Stadtkrankenhaus gebracht. Bei dcr
Operation trat der Tod ein.

Oldendura.

Brake. Von einem der am Pier
liegenden Getreidedampfer verunglückte
der Wäger Rogge. Derselbe wollte ein
ihm von einem Leichter zugeworfenes
Tau ergreifen, stürzte dabei über Bord
und wurde von dem starken Strom
fortgerissen. Der Verunglückte hinter-lä- ßt

eine Frau mit zehn unversorgten
Kindern.

I e v e r. Postdirektor LadewigZ,
der sich wegen des Verdachts der Unter-schlagu-

amtlicher Gelder und der
in Untersuchungs haft

befand, hat sich im Gefängniß erhängt.
K e s d o r f. Mit zwei Knechten th

der Kuhfütterer Heinrich Prietz
aus Tensfeld in Streit, in dessen Ver-la- uf

ihn seine beiden Gegner mittelst
Messers derartig zurichteten, daß er
nach kurzer Zeit verstarb.

Großherzogthum kzessen.

F r i e d b e r g. Friseurgehülfe Ap-p- el

aus Gießen und der Lehrling,
aus Groß - Karben, wohnten

hier bei dem Friseur Förder. Kürzlich
kam der Gehülfe spät nach Hause und
begann mit einem geladenen Revolver
zu manipuliren. Plötzlich entlud sich
die Waffe und das Geschoß traf den im
Bette liegenden Lehrling in den Kops.
Als Appel sah. welches Unglück er

hatte, richtete er die Waffe ge-g-

sich selbst und brachte sich einen
tödtlichen Schuß bei. Am Morgen wur-de- n

Beide todt von ihrem Prinzipal
aufgefunden. Auf dem Tische lag ein

Zettel, in welchem Appel Auskunft über
den Vorfall giebt und erklärt, daß er,
nachdem er das Unglück verursacht ha-b- e,

nicht mehr leben wolle.

H a h n h e i m. Seinen 100. ag

feierte Hierselbst Heinrich
Haas. Der Jubilar ist am 5. Novem-be- r

1800 in Schansheim in Hessen

Bayern.

Nürnberg. Der dieser Tage
hier eingetroffene Raubmörder Paul
Städler ist vor die Leiche seines Opfers,
der Tapezierfrau Siffert. deren Beer-digu-

zum Zwecke der Konfrontation
aufgeschoben worden war, geführt
den und hat die That eingestanden. Er
habe jedoch die Frau nicht erschlagen,
sondern nur betäuben wollen, um sich
in den Besitz des vorhandenen Geldes
zu setzen. Als Schmieresteher gab der

Verbrecher seinem Bruder, den Bäcker-meist- er

Georg Städler in Saarwellin
gen bei Saarbrücken an.

S ch w a b a ch. Der verheirathete
Taglöhner Samuel Rohn erschoß sich

in seiner Wohnung. Familienstreitig
leiten (Rohn lebte längere Zeit nt

von seiner Familie und war erst
vor einigen Tagen zurückgekehrt) waren
die Ursache des traurigen Schrittes.
In Kornburg ist das Armenhaus nie

dergebrannt, wobei auch der circa

Armenhäusler Kerz
men ist. Die verkohlte Leiche desselben
wurde m der Nähe des Ofens gefun-de- n,

so daß anzunehmen ist. daß er an
dem (vielleicht überheizten) Ofen fest

eingeschlafen und in der Schlaftrunken-hei- t
derbrannt ist.

E b e r s b e r g. Gelegentlich deö
Streurechens wurden vor einigen Ta-ge- n

unweit der Straße, die von Hohen-linde- n

nach Maithenbeth führt, unter
dem Wurzelgeflecht eines Baumes eini-g- e

französische Officiersdegen, ein
krummer Reitersäbel und abgetrennte
Goldtreffen gefunden, welche Sachen
offenbar von der Schlacht bei Hohen-linde- n

stammen dürften. Die Klingen
der Degen sind verrostet, aber die start
vergoldeten Körbe ausgezeichnet erhol-te- n.

Die Treffen glänzten so neu, als
hätte man sie erst gestern aus dem

bezogen. Der Säbel
steckte in der Scheide und ist noch o

scharf und blank wie vor hundert Iah- -

inen. .
Besuch abstatten.j. 1 M

z neymen.
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PETER JESSEN,
Händler In

jittni UM "tll eLlquenren,
EngroS und Detail.

Das b.rüömle
Iremont Lagerbier

stet vorräthig.

Ecke 15. u. O Ttr.,
,

Lineal- -, Neb.

FERD OTTEIUS
Wein u. Bier.

"Wirtksekttft !

o

Feme Weme und Liqueun
ftetS vorräthig

f Ais T&itt SZ
wird hier verabreicht.

1955 0 St Lincoln, Nev.
Fred. Krug'S Bier oan Omaha, Neb.,

wird lzl t verzapft.'

Wrn.Frolin,
Händler in

Weinen,m iuCn liqeiirfenii. Cigarren.'
1036 P Straße.

Telephon 451 Lincoln. Neb.

Neue Wirthschaft i

jacobTlamm,
empfiehlt den Teutsche von Stadt

Land seine neuewgcnchtek

Wirthschaft. '

ndurch aufL B' ,
ur bit dtften UtttinU nm

igarre werde teruta

Schwach, J
Männer und Snngsn,
welche an nervöser Schwiche, itaiuctk,
SammSchwäche, verlor Viam
kraft, nächtlichen Berluft und .
lirlichen baänge leiben, mirs
durch Jugendsünde, Ich,, n nicht
durch medizinische ehandlun, ,hUt.rftörend ,us eig unk Urpn trk.

Seirathet nicht,
wenn leidend, tobn kiestt edächttß.
schwäch,, uthlollgkett, vlchilhttin esellschaft. üenschmn,,. schnck.
lich Träume, schwarz, in,, , di,

gen, Pimpel, und brKch a .
ficht unb öivn venniache. Wirkt
nen Ei, kurirm: hauptsächlich alt, unk
,,birt, Fälle; wir erlan,, ich fü,usnen Rath und ,,b in, schriftlich
Garantie, di, schlimmste Kill, hZ.
len. Nicht nur erden schwach Oraa,
wiederheraesiellt, s,der Zl erlüg,
un ogang, onn ur.
vritfmark, sür grageiig.
V. Sayn'a Apothet,

Vkpl. A. Drni, Neb.

Frauen GMifäe 0. tu Me.
nntiie ittti. U U Brail tllitna

in (frm fraü rtfitt 1 fcattL ..
.taiteln larttta KantaU, In.1. Seht' 2 pathafea, Cauta.
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